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Politik und Wein mit Manfred Weber

Gemeinsam haben sie sich schon in Brüssel für den Schutz des Bocksbeutels und den Erhalt der
fränkischen Weintraditionen eingesetzt: Mit dem stellvertretenden CSU-Parteivorsitzenden
Manfred Weber hat Anja Weisgerber einen prominenten Politiker in den mit über 100 Besuchern
vollbesetzten Innenhof des Volkacher Weingutes Max Müller I. eingeladen.

Weber und Weisgerber kennen sich aus ihrer Zeit in der Jungen Union und wurden 2004 gemeinsam
in das Europäische Parlament gewählt. „Unsere erste Sitzung in Straßburg haben wir
händchenhaltend miteinander verbracht“, scherzte Weber zu Beginn, der inzwischen zum
Vorsitzenden der konservativen EVP-Fraktion aufgestiegen ist. „Europas Regierungschefs geben
sich bei ihm die Klinke in die Hand“, zeigte sich Anja Weisgerber bei ihrer Begrüßung sichtlich stolz.

„Die CSU ist die einzige Partei aus Bayern, mit Bayern, für Bayern“, betonte Anja Weisgerber. „Alle
anderen Parteien sind Ableger der Berliner Wahlkampfzentralen, die nicht die Interessen Bayerns
vertreten.“Die CSU müsse wieder stark in Berlin vertreten sein, „damit an Union vorbei keine
Regierung gebildet werden kann.“ Denn dank der erfolgreichen Politik unter Führung von CDU und
CSU habe sich Deutschland in den letzten zwölf Jahren zum Stabilitätsanker und Wirtschaftsmotor
in Europa entwickelt.

„Der Wirtschaft in Deutschland geht es gut, auch dank eines geeintes Europas“, so Manfred Weber
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in seiner Rede. „Weil wir wirtschaftlich stark sind, können wir auch sozial stark sein. Deshalb wollen
wir das Kindergeld anheben, ein Baukindergeld einführen und die vollständige Gleichstellung
älterer Frauen bei der Mütterrente“, zählte der CSU-Vize einige Forderungen der CSU auf.

Im Hinblick auf Rekordsteuereinnahmen forderte Weber zudem Steuerentlastungen für die Bürger:
„Wir wollen vor allem die kleinen und mittleren Einkommen in einer Größenordnung vom 15
Milliarden Euro entlasten. Außerdem ist es 25 Jahre nach der Deutschen Einheit an der Zeit, den
Soli endlich abzuschaffen.“

Angesichts einer sich immer schneller veränderten Welt ist Weber dankbar, „dass Angela Merkel
einen tollen Job macht und Führungsverantwortung in Europa wahrnimmt“. Er plädierte dafür, dass
Europa weiterhin einheitlich und geschlossen auftreten müsse: „Sonst werden wir zum Spielball
von Trump und Erdogan.“

Heiko Bäuerlein, Fraktionsvorsitzender im Volkacher Stadtrat, zog zu Beginn eine kurze Bilanz der
Arbeit der CSU-Stadträte. Besonders stolz ist er darauf, dass die Hauptstraße komplett und vor
allem barrierefrei umgestaltet wurde. „Mit Unterstützung von Bund und Land über die
Städtebauförderung konnte die Stadt dieses Projekt realisieren“, freute sich Bäuerlein.


